
Das DemenzNetz
Oldenburg
Ein fachbezogenes Netzwerk im Versorgungsnetz Gesundheit 
e. V.



Wer wir sind

Renate Gerdes

 Sprecherin des DemenzNetzes Oldenburg (seit 2017)
und Mitarbeiterin in der Demenz-Informations- und 
Koordinationsstelle Oldenburg (DIKO)

Verantwortlich für Netzwerkkoordination, 
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und Fundraising

Kathrin Kroppach

 Mitarbeiterin in der Demenz-Informations- und 
Koordinationsstelle Oldenburg (DIKO)

Erste Ansprechperson für Betroffene und An- und Zugehörige

Verantwortlich für Vorträge, Schulungen und  
Informationsveranstaltungen



 Gründung des Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 2002: 

Aufbau einer vernetzten Gesundheitsversorgung zur nachhaltigen 
Verbesserung der Betreuung kranker, pflegebedürftiger und alter 
Menschen in der Stadt und Region Oldenburg

 Gründung des DemenzNetzes Oldenburg 2015 (fachbezogenes Netzwerk 
im Versorgungsnetz Gesundheit e. V.):

Ziel: Oldenburg soll eine demenzsensible Kommune werden
Kooperationspartner: Einrichtungen aus den Bereichen Gesundheit, 
Pflege, Seniorenhilfe, Bildung und Sport

 Netzwerktreffen 4x im Jahr, Ende eines jeden Jahres werden Aktionen 
und Schwerpunkte festgelegt

Wie alles begann



 April 2017: Gründung des Arbeitskreises Demenzsensibles Oldenburg 
Mitglieder sind Akteure Oldenburger Einrichtungen und Institutionen
z. B. Alzheimer Gesellschaft Oldenburg e. V., DemenzNetz Oldenburg im 
Versorgungsnetz Gesundheit e. V., Senioren- und Pflegestützpunkt 
Niedersachsen (SPN), Stadt Oldenburg …

 November 2017: Eröffnung der Demenz-Informations- und 
Koordinationsstelle Oldenburg (DIKO)
Möglich gewesen durch die Unterstützung der Oldenburger 
Politiker:innen aller Fraktionen, Finanzierung durch die Stadt Oldenburg;
Ziele:

 Lotsenfunktion für Hilfesuchende

 Netzwerkarbeit – Aufdecken von Versorgungslücken

 Sensibilisierung, Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit

 Bildungsarbeit mit verschiedenen Zielgruppen

Wie es dann weiter ging



 Wichtig war uns, die Kommune in die Verantwortung zu nehmen. Weg 
war nur über die Politik möglich.

 Städtische Förderung: Projektförderung für die Demenz-Informations-
und Koordinationsstelle Oldenburg
- Personalmittel (2 halbe Stellen)
- Sachmittel (Raum- und Betriebskosten)

 Förderung über Netzwerkantrag nach § 45c Abs. 9 SGB XI bei den 
Pflegekassen (Stadt Oldenburg unterstützt den Antrag)

 Spendengelder von Stiftungen und privaten Personen 
(unser Eigenanteil)

 Regionale und bundesweite Stiftungen
Wichtig: Termine für die Antragstellung beachten, vorher Kontakt zu den 
Ansprechpersonen aufnehmen

 Spendengelder bei Veranstaltungen, explizit auf das Projekt eingehen

Wie finanzieren wir uns?



Mitarbeit in folgenden Arbeitsgruppen
in Oldenburg

 AK Demenzsensibles Oldenburg 
(Federführung DIKO)

 AG Woche der Demenz

 AG Offene Altenhilfe (Stadt Oldenburg)

 AG Bündnis Pflege (Stadt Oldenburg)

 AG Sozialpsychiatrischer Verbund

 AG Demenz (Stadt Oldenburg)

 AG Pflegende Angehörige (Stadt 
Oldenburg)

Regionale Netzwerke

 Demenznetzwerk Ammerland

 Demenznetzwerk Nordenham

Überregionale Netzwerke

 Caritas Forum Demenz Hannover

 Ambet Kompetenzzentrum 

 Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen (BAGSO)

 Netzwerkstelle Lokale Allianzen für 
Menschen mit Demenz

 DeMigranz – Bundesweite Initiative 
Demenz und Migration

Wir sind gut vernetzt



Unsere Projekte: Ein Überblick



Unser Herzstück: Der Wegweiser Demenz

 „Wegweiser Demenz für Betroffene, An- und 
Zugehörige“, dritte überarbeitete Auflage

 Leitfaden über Angebote in Oldenburg und umzu

 Gibt es zusätzlich in türkischer und englischer 
Sprache

 Finanzierung: Pflegekasse, Spendengelder



Kommt gut an: Wegweiser Box

 "Wegweiser Box für Betroffene, An- und Zugehörige" 

 Bietet eine erste Orientierung

 Verteilung  hauptsächlich über Hausarztpraxen, 
Neurolog:innen sowie Kliniken

 Finanzierung: Spendengelder



Was ist drin: Blick in die Wegweiser Box



 Sehr wichtig ist eine Koordinator:in. Hier laufen alle Fäden zusammen. 
Ansonsten kann alles leicht im Sande verlaufen, da viele Akteure im 
Alltagsgeschäft eingebunden sind.

 Etablierung des Netzwerkes hat gedauert, aber seit etwa 5 Jahren sind wir 
gut bekannt, sogar bundesweit.

 Ein gutes Netzwerk kann viele Projekte auf den Weg bringen 
(Ideenfindung).

 Gut für uns, dass wir in einem  gemeinnützigen Verein eingebunden sind. 
So können wir Mittel von Stiftungen einwerben.

 Immer im Auge behalten, dass Projekte gegenfinanziert werden müssen 
(20 % Eigenanteil).

 Wichtig: Kontakte behalten zu den Förderern.

 KI wie ChatGPT nutzen, spart Zeit.

Unsere Erfahrungen



 DemenzNetz Oldenburg im Versorgungsnetz Gesundheit e. V. /
Demenz-Informations- und Koordinationsstelle Oldenburg
Alexanderstr. 189
26121 Oldenburg

 Homepages:
 www.demenznetz-oldenburg.de
 www.diko-ol.de

 Social Media:
 Instagram: demenznetz_oldenburg und diko_oldenburg
 Facebook: DemenzNetz Oldenburg und Demenz-Informations- und 

Koordinationsstelle Oldenburg

Und zum Schluss:

Um ein gutes Netzwerk aufzubauen, braucht es „Anstrengung, 
Aufrichtigkeit und Zeit.” - Alan Collins

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!

Hier finden Sie uns


